
FV Holzwintergarten

Wärmeschutz-Seminar
Das nächste Fach-Seminar
des Fachverbands Holwin-
tergarten e.V. wird am
19./20. November in Berlin
(Hotel Berlin) stattfinden.
Dabei werden namhafte Ex-
perten alles Wissenswerte
rund um das Thema „Wär-
meschutz“ erläutern. Zentra-
le Frage des Seminars ist:
„Wie können die Weichen
für den multifunktionalen
Wärmeschutz im Bereich
Holz und Glas für das neue
Jahrtausend gestellt wer-
den?“ Im Rahmen von Vor-
trägen und Diskussionen
sollen intelligente Wege ge-
funden werden, wie sich der
Wärmeschutz in den Win-
tergarten integrieren läßt.
Als Referent wird Prof. Dr.-
Ing. Gerd Hauser von der
Universität Kassel erwartet,
der sich mit der kommen-
den Energiesparverordnung
beschäftigt. Neben anderen
Fachleuten sprechen Rainer
Walk (Interpane) über neue
Entwicklungen im Vergla-
sungsbereich und Peter
Brey, 1. Vorsitzender des
Verbands, über Verbesse-
rungen der Rahmenkon-
struktionen von Riegel-Pfo-
sten-Fassaden zur Verringe-
rung des k-Wertes und zur
Tauwasservermeidung. 
Interessenten können Anmel-
deunterlagen zu dem neuen
Seminar beim Fachverband
Holzwintergarten e.V. an-
fordern, Telefon (0 87 51)
40 03, Fax (0 87 51) 84 27 68.

Fischerwerke

50 Jahre
Dübel für die Welt
Die Fischerwerke in Wal-
dachtal werden in diesem
Jahr 50. Am Anfang baute
eine handvoll Mitarbeiter
Feueranzünder und Web-

stuhlschalter zusammen,
heute produziert die „Ideen-
fabrik“ im Schwarzwald tag-
täglich 7 Millionen Dübel.
Für das Jahr 2001 strebt
das Unternehmen die Um-
satzmilliarde an. 
Im Jubiläumsjahr wird das
Unternehmen weltweit mehr
als 60 Mio. DM investieren,
50 Mio. DM davon allein in
Deutschland. Die hohen In-
vestitionen betreffen u. a.
zwei große Bauprojekte: ein
„Kompetenzzentrum Bau-
chemie“ im badischen Denz-
lingen und eine neue Pro-
duktionshalle in Waldachtal
für insgesamt knapp 20
Mio. DM. Was als Werk-
stattbetrieb in einer ehema-
ligen Turnhalle begann, hat
sich zu einer Unterneh-
mensgruppe mit weltweit 
24 Tochtergesellschaften,
2725 Beschäftigten und ei-
nem Jahresumsatz von 567
Mio. DM (1997) entwickelt.
Das Gerüst dieser schwäbi-
schen Erfolgsgeschichte bil-
den 1663 Einzelerfindungen
– viele von Firmengründer
Artur Fischer, aber immer
mehr (inzwischen 633) von
Arbeitnehmern. 
Inzwischen wächst die
Fischer-Familie weiter. Seit
Mitte Juli gehört die Fischer
Italia s.a.s. zu 100 % (bisher
50 %) zur Gruppe. Davon
verspricht sich Firmenchef

Klaus Fischer „eine einheit-
liche EU-Strategie und zu-
sätzliche Synergien“. Außer-
dem bedeutet es für die
Schwarzwälder ein Um-
satzplus von rund 50 Mio.
DM. Weiteren Umsatzzu-
wachs verspricht man sich
von einer neuen Vertriebs-
gesellschaft in Finnland. 

September bis 22. November
1998 die Werke des böhmi-
schen Glasgraveurs Frank
Zinke. Die Rheinbacher
Ausstellung ist die erste
Einzelausstellung des Drei-
undsiebzigjährigen. Die Re-
trospektive vermittelt einen
Überblick über sein
langjähriges Schaffen. Über-
reich dekorierte Schalen
und präzise ausgeführte
Wappen auf Trinkglasgarni-
turen sind ebenso zu sehen
wie tief geschnittene Plaket-
ten mit religiösen Motiven
oder Vasenobjekte nach
Entwürfen bekannter Glas-
gestalter.
Das Glasmuseum Rheinbach
ist Dienstag bis Freitag von
10–12 und 14–17 Uhr
geöffnet, am Samstag von
14–17 Uhr und am Sonntag
von 11–17 Uhr. Informatio-
nen: Glasmuseum Rhein-
bach, 53359 Rheinbach, Fax
(0 22 26) 1 42 31.

Prüfinstitut Türentechnik +
Einbruchsicherheit

Seminare Herbst ’98
Drei Veranstaltungen bietet
das Prüfinstitut Türentech-
nik+Einbruchsicherheit, Ro-
senheim, im Herbst dieses
Jahres an.
Den Anfang macht das
„Vertiefungsseminar Monta-
ge“ vom 21. bis 23. Okto-
ber. Es werden die normati-
ven Anforderungen und sol-
che aus technischen Regeln
erläutert, die an die Monta-
ge von Bauteilen und Bau-
elementen zu stellen sind.
Auf die Mängel, die sich
durch fehlerhafte Montage
ergeben können, wird inten-
siv eingegangen. Praktische
Beispiele und Demonstratio-
nen runden die technische
Seite ab. Außerdem werden
die rechtlichen Fragen, die
Montage betreffend, erläu-
tert.
Auf vielfachen Wunsch aus
dem Handwerk und von Ar-
chitekten folgt vom 5. bis
6. November 1998 das
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Zwei Männer prägten
die Unternehmensge-
schichte: Firmengrün-
der Artur Fischer (78)
und Sohn Klaus Fi-
scher (48), der als Ge-
schäftsführender Ge-
sellschafter seit 18
Jahren die Unterneh-
mensgruppe leitet

Bild: Fischer 

Überfangbecher, Lithophanie-
Schnitt: Jakob Berg

Bild: Glasmuseum Rheinbach

Glasmuseum Rheinbach

Gravurkunst aus Böhmen
Im Rahmen ihrer Ausstel-
lungsreihe „Meister der Gra-
vur“ präsentiert das Glas-
museum Rheinbach vom 11.



„Vertiefungsseminar Kasten-
fenster“. Es werden
grundsätzliche Konstruktio-
nen unter Berücksichtigung
der gestellten Anforderun-
gen beschrieben und es
wird auf die richtige Mon-
tage eingegangen. Einen
großen Raum nehmen die
Erfahrungen aus dem For-
schungsprojekt „Erhaltung
von Kastenfenstern durch
gezielte Verbesserungsmaß-
nahmen“ ein.
Der Inhalt des vom 10. bis
11. November stattfinden-
den „Vertiefungsseminar
Mechanischer Einbruch-
schutz“ ist speziell auf den
Anforderungskatalog des
LKA zugeschnitten.
Information und Anmel-
dung: Prüfinstitut Türen-
technik+Einbruchsicherheit,
83022 Rosenheim, 
Fax (0 80 31)1 15 67

IVD

Bewährte Grundlehrgän-
ge für Baufugenabdichter
Auch im Winter 98/99 führt
der Industrieverband Dicht-
stoffe e.V. (IVD) in Verbin-
dung mit dem Fachverband
für Fugenabdichter e.V.
(FVF) und der Handwerks-
kammer (HWK) Potsdam die
seit Jahren bewährten
Grundlehrgänge für „Baufu-

genabdichter“ in Jüterbog
(Brandenburg) durch.
Termine: 7. bis 10. 12. 1998,
18. bis 21. 1. 1999, 22. bis
25. 2. 1998 und 6. bis
9. 12. 1999.
Die Ausbildung umfaßt die
praktische und theoretische
Unterweisung in den The-
men: Fugen am Objekt,
Dichtstofftechnologien, Fu-
gen im Sanitär- und Naßbe-
reich, Fugen im Bodenbe-
reich, Anschlußfugen.
Information und Anmel-
dung: Industrieverband
Dichtstoffe e.V., 40227 Düs-
seldorf, Tel. (02 11)
90 48 70 oder Handwerks-
kammer Potsdam, 
Fax (03 31) 29 23 77

BFL-Karlsruhe

„Glaser lernen weiter“
Unter diesem Motto bietet
die Bundesfachlehranstalt
für Glaser und Fensterbauer
im Herbst interessante Wei-
terbildungsseminare an:
24. September 1998:
Holz/Alu-Systeme, die Sy-
steme der Zukunft;
8. Oktober 1998: Kalkula-
tionsseminar – Ganzglas-
anlagen;
22. Oktober 1998: Holz-
Alu-Fenster- und Fassaden-
systeme;
20. bis 21. November 1998:

Der Wintergarten;
25. November 1998: Die be-
triebliche Planung;
26. bis 27. November 1998:
Der Euro kommt;
3. Dezember 1998: Die Bau-
regelliste.
Information und Anmel-
dung: BFL, Otto-Wels-Str. 11, 
76189 Karlsruhe

Tampere, Finnland

Die 6. „Glass Processing
Days“
Die Glasverarbeitungstage
im finnischen Tampere, die
im nächsten Jahr vom
13. bis 16. Juni stattfinden,
sind wieder ein internatio-
naler Treffpunkt für die
Fachleute aus verschiedenen
Bereichen der Glasindustrie:
Glasverarbeiter und -her-
steller, Lieferanten von
Rohmaterialien, Glaser, Ar-
chitekten, Bauspezialisten
sowie Vertreter von  Uni-
versitäten und Forschungs-
instituten. Bei der letzten
Veranstaltung waren mehr
als 600 Teilnehmer aus 52
Ländern vertreten. Der Ab-
gabetermin für Kurzfassun-
gen von geplanten Vorträ-
gen ist der 10. Oktober 1998.
Information und Anmeldung:
Jorma Vitkala, Tamglass
Ltd. Oy, Vehmaistenkatu 5,
33730 Tampere, Finland, Tel.
(0 03 58 3) 3 72 32 16 oder
Fax (00 35 83) 3 72 31 90,
jorma.vitkala@tgl.inet.fi

Braun

Hausmesse in Geretsried
„Top-Neuheiten der Holzbe-
arbeitungstechnik“ ist das
Motto, unter dem die Firma
Braun in Geretsried vom
20. bis 23. November dieses
Jahres ihre 14. Hausmesse
abhält.
Alle Holzbearbeiter sind
eingeladen, an den Präsen-
tationen neueste Holzbear-
beitungstechnik durch etwa
50 Aussteller teilzunehmen.
Die Informations- und Ver-

kaufsschau umfaßt neben
den neuesten Standard- und
Spezialmaschinen modernste
CNC-Technik. Darüber hin-
aus werden Zimmereima-
schinen, Maschinenwerkzeu-
ge, Handwerkzeuge, Elektro-
werkzeuge, Kleinmaschinen
und Betriebsmittel sowie
Holztrockner, Werkstattaus-
rüstungen und allgemeiner
Fertigungsbedarf für holz-
und kunststoffbearbeitende
Betriebe ausgestellt und
vorgeführt. Das Thema Ent-
sorgung bildet einen weite-
ren Schwerpunkt der Braun-
Hausmesse.
Informationen: Braun Ma-
schinenvertrieb GmbH,
82358 Geretsried,
Fax (0 81 71) 5 23 56

Messe München

Heim+Handwerk ’98
Eine weitere Messe der Su-
perlative kündigt die Neue
Messe München an. Vom
28. November bis zum
6. Dezember 1998 öffnet die
Heim+Handwerk ihre Tore:
Mehr Aussteller, mehr
Fläche und mehr Sonder-
schauen in einer übersichtli-
chen Branchengliederung
meldet die Messegesellschaft
GHM über die beliebte
Münchner Verkaufsausstel-
lung.
Über 1300 Hauptaussteller
aus rund 30 Staaten bespie-
len mit einem hochqualita-
tiven Angebot rund ums
Bauen, Einrichten und
Wohnen die westlichen
Messehallen A1 bis A3, B1
und C3. Insgesamt ver-
größert sich die Bruttoaus-
stellungsfläche damit auf
rund 80 000 m2. Neue
Freiräume genießen vor al-
lem die Aussteller der bei-
den Sonderausstellungen
„designale“ und „bionale“.
Sie präsentieren auf erwei-
terten Ausstellungsflächen
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Perfektes Abdichten von Baufugen Bild: IVD/HS



design- und umweltorien-
tierte Wohnkonzepte. Rund
ein Dutzend Sonderschauen,
u. a. über die traditionelle
und moderne Wohnkultur
aus Japan, geben wichtige
Informationen und pfiffige
Anregungen für das Woh-
nen in den eigenen vier
Wänden. Aussteller aus
Asien, Afrika und Latein-
amerika sowie zahlreiche
internationale Länderbeteili-
gungen nutzen die renom-
mierte Endverbraucheraus-
stellung, um ausgefallenes
Kunsthandwerk vorzustellen.
Die Heim+Handwerk ist an
den Wochenenden von
9 bis 18 Uhr, werktags von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Je-
de Eintrittskarte (Tageskarte
16 DM, ermäßigte Tageskar-
te 13 DM) beinhaltet eine
gratis Hin- und Rückfahrt
mit dem MVV.

Messe Leipzig

Denkmal ‘98
Vom 28. bis 31. Oktober
1998 veranstaltet die Leipzi-
ger Messegesellschaft zum
dritten Mal die Europäische
Messe für Denkmalpflege
und Stadterneuerung, Denk-
mal ’98. Sie ist weltweit
die einzige Messe, die – an-
gesiedelt zwischen Baufach-
messen und hochspeziali-
sierten Restaurierungsmes-
sen – die Denkmalpflege,
Restaurierung und Stadter-
neuerung in ihrer Komple-
xität versteht und behan-
delt. Deshalb ist diese Messe
– sie hatte im Herbst 1994
Premiere – in kurzer Zeit zu
einem Mekka der Denkmal-
pfleger geworden. Die
UNESCO nahm die Denkmal
im Jahre 1996 in die
Weltdekade für kulturelle
Entwicklung auf und über-
nahm für die Veranstaltung

1998 die Schirmherrschaft. 
Nach einem gelungenen
Auftakt 1994 (491 Ausstel-
ler und 11 000 Besucher)
und dem deutlichen Auf-
schwung 1996 (602 Ausstel-
ler und 16 000 Besucher)
erwartet die Leipziger Messe
als Veranstalter auch in die-
sem Jahr auf dem neuen
Messegelände 600 Aussteller
und eine weitere Zunahme
der Internationalität. 
Als internationaler Treff für
Denkmalpfleger, Restaurato-
ren, Architekten, Planer,
Kunsthistoriker, Handwer-
ker, Kommunalpolitiker,
Investoren und Denkmal-
eigentümer ist Leipzig ein
idealer Ort, um Produkte,
Können und Know-how zu
präsentieren. Das Interesse
an der Leipziger Veranstal-
tung im In- und Ausland ist
deshalb groß. Fünf Monate
vor Messebeginn waren be-
reits über 350 Unternehmen
aus acht Ländern angemel-
det. 
In der Ausstellerliste stehen
namhafte Firmen aus der
Baustoffbranche und Her-
steller von Baumaterialien,
Gerüsten, Farben und Werk-
zeugen.
Neuaussteller gibt es ver-
stärkt aus der Dämmstoffin-
dustrie. Größter Ausstel-
lungsbereich ist auch 1998
das Handwerk in der Denk-
malpflege mit einer breiten
Palette hochspezialisierter
Leistungen. Wesentlich
größer als 1996 wird das
Angebot für Restauratoren
sein. Die Vereinigung Deut-
scher Restauratorenverbände
wird sich mit einem Infor-
mationsstand und der Aus-
stellung „Restaurieren heißt
nicht neu machen“ beteili-
gen. 
Erstmals werden auch Un-
ternehmen aus den USA zur
Denkmal ’98 ausstellen. Ge-
meinschaftsausstellungen
sind u. a. aus Polen,
Österreich, Rußland und der
Slowakei avisiert.
Zu den Angebotsbereichen
der Messe gehören u. a.:

Handwerk in der Denkmal-
pflege; Bau- und Instand-
setzungsmaterial, Baugeräte
und Werkzeuge; Konservie-
rung und Restaurierung von
Kunst- und Kulturgütern;
Konservierungs- und Re-
staurierungsmaterialien,
Instrumente und technische
Ausrüstungen für Restaura-
toren; Erhaltung und In-
standsetzung von Kultur-
denkmälern; Archäologische
Denkmalpflege/Boden-
denkmalpflege, Garten-
denkmalpflege und
Kulturlandschaftspflege;
Sicherheitstechnik; EDV,
Dokumentation und
Inventarisierung. Vertreten
sind ferner Ämter, Institu-
tionen, Stiftungen und
Fachverlage. 
Die UNESCO führt eine in-
ternationale Tagung „Indu-
striedenkmal als Welterbe“
durch. Das Deutsche Natio-
nalkomitee von ICOMOS
wird zum Thema „Das Kon-
zept: Reparatur, Ideal und
Wirklichkeit“ tagen.
Das Bundesbauministerium
lädt zum internationalen
Kongreß „Zukunft
historischer Innenstädte –
Chancen ihrer Entwicklung“
ein. Eine Tagung zur Be-
wahrung von Kirchenbau-
ten, ein Symposium zur Re-
staurierung von Lack und
Holz in Japan, Fachveran-
staltungen zur Erhaltung
von Lehmbauten, Zie-
geldächern und historischen
Friedhöfen sowie der Ein-
satz von Lasern in der
Denkmalpflege zeigen die
Themenbreite.
Nachdem 1996 Polen und
Italien in Ländersymposien
ihre Erfahrungen in der
Denkmalpflege dargestellt
haben, werden das in die-
sem Jahr Rußland und die
Slowakei tun. 

Informationen auch im In-
ternet unter http://www.
leipziger-messe.de

Pazen-Eurotec

Innovationspreis
Im Rahmen der ersten „Fak-
tor 4 Plus“-Umweltmesse,
die vom 17. bis 21. 6. 1998
stattfand, konnte Eurotec-
Geschäftsführer Günter Pa-
zen in Klagenfurt den Inno-
vationspreis aus der Hand
von Prof. Dr. Ernst Ulrich
von Weizäcker in Empfang
nehmen. Eurotecs Holzfen-
stersystem „Serie 0,5“ wurde
von der Jury als „besondere
Innovation zur Verbesse-
rung der Ressourcen-Pro-
duktivität“ ausgezeichnet,
die Rohstoffe und Energie
um den Faktor 4 besser
nutzt. Pazen erhielt auf dem
gleichzeitig stattfinden
„Faktor 4-Kongreß“ die Ge-
legenheit, sein hochwärme-
gedämmtes Fenstersystem
einem internationalen Pu-
blikum vorzustellen. Er
führte aus, daß konventio-
nelle Fensterrahmen mit der
Leistungsfähigkeit aktueller
Wärmeschutzgläser nicht
Schritt halten könnten. „Ein
gewichtiges Manko, denn
15–30 % der Fensteröffnun-
gen entfallen auf Rahmen“,
erläuterte er. „Mit dem zum
Patent angemeldeten Holz-
Warmfenster ,Serie 0,5‘ ha-
ben wir ein Fenster mit
einem kF-Wert von unter
0,8 W/m2K auf den Markt
gebracht.“
Auch Österreichs Umweltmi-
nister Dr. Martin Barten-
stein ließ sich mit seinem
Stab von Pazen über dessen
Konstruktion informieren.  

Vegla

Grieger im Ruhestand
Nach 40 Jahren im selben
Unternehmen in den Ruhe-
stand: Diese Karriere kommt
heutzutage auch bei der
Vegla nur noch selten vor.
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Hermann Grieger, Leiter des
Verkaufs-Innendienstes im
Basisglasverkauf, konnte
beide Anlässe jetzt begehen:
40 Jahre Vegla und den
Abschied von „seinem“ Un-
ternehmen.
Grieger begann seine Lauf-
bahn 1958 im Export der
Sekurit-Glas-Union in Köln.
In den 32 Jahren dieser
Tätigkeit betreute er den
Export Autoglas in zahlrei-
chen europäischen Ländern
und erlebte die rasante Ent-
wicklung des Marktes
„hautnah“ mit. Als Grup-
penleiter Export kam 1982,
mit Zusammenlegung der
Bau- und Autoglas-Akti-
vitäten, die Division
Bauglas hinzu. Anfang der
90er Jahre übernahm Grie-
ger den Verkaufs-Innen-
dienst Inland Basisglas. 
Die Laudatio auf den Jubi-
lar und Ruheständler hielt
Hans Schmitz, Leiter Marke-
ting und Verkauf Basisglas
bei Vegla, der im letzten
Jahr selbst sein „40jähriges“
feiern konnte. Im Namen
der Vegla und Saint-Gobain
dankte Schmitz für Griegers
Engagement in der Zusam-

menarbeit mit den Kunden:
„Ein entscheidender Aktiv-
posten, der sich in Zahlen
und Bilanzen nur unvoll-
kommen ausdrücken läßt.“
In seiner Dankesrede hob
Grieger die Freude hervor,
die ihm die Arbeit für Vegla
immer bereitet habe, und
erinnerte – unter den vielen
Ereignissen dieser 40 Jahre
– besonders an die Betreu-
ung der osteuropäischen
Märkte, wo sich die „politi-
sche Eiszeit“ des Kalten
Krieges auf die Verhandlun-
gen auswirkte, gleichzeitig
aber auch sehr interessante
Erfahrungen ermöglichte.
Grieger dankte den Vegla-
Kunden für die stets faire
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und wünschte
seiner Nachfolgerin, Renate
Bertram, viel Erfolg für ihre
neue, große Aufgabe. 

Brügmann

Internet-Präsenz
Die jahrelange Praxis, die
Kunden durch Mailings,
umfangreiche technische
Unterlagen oder Produkt-
prospekte zu informieren,
wird bei Brügmann durch
moderne Formen ergänzt.
Die Unternehmensgruppe
hat es sich auf die Fahne
geschrieben, auf das Inter-
net als Kommunikationsin-
strument zu setzen. Unter
http://www.bruegmann.de
sind auf ca. 400 Seiten per
Mausklick ausführliche In-
formationen über die Ge-
schäftsbereiche, die umfas-
sende Produktpalette und
deren Anwendungen abruf-
bar. Ein virtueller Werks-
rundgang bietet zudem auch
ohne weite Anreise die
Möglichkeit, das Werk in
Papenburg zu erkunden.
Der Internet-Besuch bei uns
lohnt auch für Brügmann-
Partner. Denn hier sind ne-
ben den aktuellen Informa-
tionen u. a. der Tourenplan,
die Werbeunterstützung und
vieles mehr hinterlegt. Für

diejenigen Partner, die keine
eigene Homepage haben,
aber den anfragenden Inter-
net-Nutzern trotzdem wei-
tergehende Informationen
über ihr Unternehmen ge-
ben wollen, hat Brügmann

ein spezielles Angebot pa-
rat: Zusätzlich zur Adreß-
nennung im Bereich Be-
zugsquellen kann kosten-
günstig ein kurzes Firmen-
porträt mit Anschrift,
Firmenlogo, Ansprechpart-
ner und Leistungsprofil ins
Internet gestellt werden. 

Tremco

Verstärkte Aktivitäten in
Europa
Das englische Unternehmen
Tremco aus Berks, der inter-
nationale Spezialist für
Wasserdichtungssysteme so-
wie Bau- und Fensterdich-
tungsmittel, hat seine mittel-
europäischen Geschäftsakti-
vitäten nach Apeldoorn,
Niederlande verlegt und
plant nun einen größeren
Vorstoß nach Mitteleuropa.

John B. Newens, der Vor-
standsvizevorsitzende von
Tremo Europa teilte mit,
daß die Erweiterungspläne
eine fünfundzwanzigprozen-
tige Vergrößerung der Be-
legschaft sowie die Installa-

tion umfassender neuer
EDV-Anlagen beinhalten
werde.

IGA

Repräsentant von Visteon
Glass Systems
Im Zuge einer Reorganisa-
tion der Ford Motor Com-
pany wurde die Tochterge-
sellschaft Ford Glass Divisi-
on vor einigen Monaten in
die Visteon Glass Systems
umbenannt. Diese Firma
produziert das Architektur-
glas „Visteon Versalux“, das
in vielfacher Ausführung
und in den Farben grün,
grau, bronze und blau er-
hältlich ist. Außerdem bietet
Visteon das reflektierende
Glas „Versalux Blue 2000“
an. 
Repräsentant und Vertriebs-
partner ist das belgische
Unternehmen IGA Interna-
tional Glass Agencies, Fax
(00 32 2) 6 87 21 60.

Der Jubilar strahlt: Hermann
Grieger Bild: Vegla

Die einzelnen Systeme mit Produktinformationen und Anwen-
dungsfotos finden sich unter der Rubrik „Online-Katalog“   

Bild: Brügmann


